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Begzirk der Königlichen Regierung zu Danzig, 


Aönigl. Provinztalr Intelligenz Comtolr, im poeſt⸗Letal, 
er Eingang Plaugengaffe M 358. 


2 * x 


No. 96 Freitag, den 26. April 1839. 


SE Angemeldete S rem d e. 
Angekommen den 25. April 1839 : 


Der Koͤnigl. Preuß, Hauptmann im Aten Linien s Infanterie» Negiement Herr 
Viet von Erfurk, der Königl. Prag. Lieut. im Zten Küraſſter Regiment Herr v. 
“sn, Bottherg II. von Königsberg, Frau Hauptmann v. Gottdeig von Stolpe, Herr 
Kaufmann S. J. Züllchauer von Culm, log. im Hotel de Berlin. Der Koͤnigl. 
Preuß. General⸗Major und Inſpecteur der Remonte Herr v. Coſel aus Berlin, die 
Herren Kauſtente A. v. Sothen aus Magdeburg, C. F. Appelbaum nebſt Frau Ger 
mahlin und Frau Schwaͤgerin aus Koͤnigsderg, stud. camm. Herr G. H. Appel 
baum aus Königsberg, Herr Kaufmann Winter aus Mainz, Herr Oeconom Runge 
aus Meklendurg, Herr Gutsbeſitzer v. Wiſkrycki nebſt Frau Gemahlin aus Rinsk, 
Thorner Kreiſes, log. im engl. Haufe, Herr Kaufmann Jantzen aus Putzig, log. 
im Hotel de Thorn. Herr Lieutenant Duͤhne aus Lippuſch, Herr Lieutenant Hülfen 
zus Behrent, Herr Conducteür Johannzen aus Behrent, log. im Hotel d' Oliva. 


uns 


* 


AVERT ISS E MEN TS. 


3. Wer Balſam⸗Pappeln zu verkaufen hat, beliebe ſich gefalligſt in der Bau⸗ 
5 ee auf dem Rathhauſe ſofort zu melden, es werden cirea 60 Stück ger 
draucht. 5 r 


Dianzig, den 20. April 1839. ee en 
J die Dan Deputatiön. 5 „ 
N Jreitag den 26. d. M. Vormittags präeſſe 11 Uhr, ſollen im Gaſthauſe 


P} 
BER 5 


— Ve 


zum gofbesen Stern hieſelbſt nachſtehend benannte zur diesjährigen Unterhaltung a 
der hieſigen Hafenbauwerke erforderliche Gegenſtaͤnde, als: 9 


diverſe Hölzer, Theer, Bromberger Klinker, Kalk, Ziegelmehl, engl. Roman 5 
Cement, raffinirtes Rüböl, Dochte, verſchiedene Farben, Firniß, Pinſel, Puz⸗ 


meſſer, fo wie eine dedeutende Quantität Tauwerk, 
zur Ermittelung einer Mindeſtforderung oͤffentlich ausgeboten werden. 
RNaeufahrwaſſer, den 19. April 1839. : 

x Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector Cords. \ 


3. Freitag den 26. d. M. Nachmittag praͤciſe 2 Uhr, ſollen im Gaſthauſe 
zum goldenen Stern hieſelbſt nachſtehend benannte zur dieslaͤhrigen Unterhaltung der 
Bagger ⸗Geraͤthe erforderlichen Gegenſtaͤn de, als: 8 8 
diverſe Hölzer, Tauwerk, eiſerne Geräthe insdeſondere Naͤgel, Oel, Talg, 
Theer, Pech, Wera, Waſſerdlei fo wie verſchiedene Schiffsutenſtlien 
zur Ermittelung einer Mindeſtforderung oͤffentlich ausgebeken werden. 
Neufährwaſſer, den 19. April 1839. 
Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector Cords. 


4. Der Mobiliar⸗Nachlaß der Johann und Margretha Pennerſchen Eheleute, 
deſtehend in Glaͤſern, Zinn, Kupfer, Metall, Meſſing, Blech und Eiſen, Lınnene 

zeug und Betten, Meubles und Hausgeräthen, Kleidungsſtücken, Wagen und Ge⸗ 

ſchirr, Pferde und Vieh u. ſ. w., ſoll in termino f 5 

; den 7. Mai 
im Rechlaß-Orundſtücke Vierzehnhuden „% 4. öffentlich an den Meistbietenden ge⸗ 
gen gleich baare Zahlung verkauft werden. > . 
Diegenhoff, den 9. April 1639. 
Königlich Lands und Stadtgericht. 


ERS Bekannt mach un g = 
an die Actionaire des Vereins fir Pferderennen und Thierfhan in Preußen. 
In der am 3. April c. gehaltenen Sitzung des unterzeichneten Directoriums 

iſt Folgendes beſchloſſen worden!“ = 

Das Feſt des Pferderenneus und der Thierſchau ſoll in dieſem Jahre an drei 
auf einander folgenden Tagen ſtattfinden, und zwar: SE \ 
am 2. Juli c. Vormittags Thierſchau, 
am 3. Juli c. Pferderennen, Ben 
am 4. Juli c. Pferderennen. > 3 RE 

Die Detailbeſtimmungen über die Thlerſchau werden Seitens der dazu erwähl⸗ 

ten Commiſſion des landwirthſchaftlichen Vereins und unſeres Directoriums in einer 

beſenderen Bekanntmachung erfolgen. N 5 

ach einer durch das Programm ſpaterhin noch näher zu beſtimmenden Neife- 
folge werden an den beiden Renntagen folgende Preisbewerbungen eröffnet werden: 
a, Nennen auf der freien Bahn um den Staats⸗Preis — (att der bisherigen 
Rennen um die Aberhöchſten Orts bewilligte Trakehner Skute) — 1000 Ru. 
then — doppelter Sieg — erſtes Pferd 300 Thaler — zweites Pferd 100 
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Thaler — Pferde in der Prorinz Preußen geboren, — unter 5 Concurrenken 
kein Rennen. RE, Ges Re 5 
b, dennen auf der freien Vahn — einfacher Sieg — 800 Ruthen, an zwei auf 
einander folg nden Tagen — Pferde aller Länder, Vollblut nicht ansgeſchloſſen. 

Erſter Tag rierjabrige Pferde 132 Pfund, fünfjährige 144 Ffund, 
ſechsjaͤhrige 150 Pfund. ; RER 
Zweiter Tag vierjährige Pferde 162 Pfund, fuͤnfjaͤhrige 174 Pfund, 
ſechsjaͤh ige 180 Pfund. ’ 
Der Sieger am erſten Tage erhält 100 Thaler, jedoch nur in dem 

a Fall, wenn er am zweiten Tage den Diſtancerfadl paſſrt. Der Sieger 

am zweiten Tage mit erhoͤhtem Gewicht erhält 200 Thaler. 

e, Rennen auf freier Bahn, 1000 Nuthen, doppelter ig. Pferde aller Länder. 

8 ne Sieger erhält eine Prämie von 300 Iheler, das zweite Pferd 100 
aler, 5 : REN 

d, Produktion von Campagne⸗Pferde. — Das b ſte dreſſirte Campagne⸗Pferd er⸗ 
hält eine Praͤnte von 100 Thaler. ö . ; 

e, Rennen auf der freien Bahn, 1900 Rathen, deppelter Sieg, in der Provinz 
Preußen gezüchtete Pferde, Vollblut ausgeſchloſſen. 8 

Kr Der Sieger erhält eine Praͤmie von 200 Ahlr, das zweite Pferd 60 Thlr. 
Rennen für Traber, 600 Nuthen, einfacher Sieg. Die Diſtance muß in we⸗ 
ghigſtens 5 Minuten zuruͤckgelegt werden. 

. Der Sieger erhält. ein Sattel» und Reitzeug, 50 Thaler an Werth. 

, Rennen auf der Bahn mit Hinderniſſen, 400 Ruthen, einfacher Sieg. 5 

a Der Sieger erhalt eine Praͤmie von 100 Thaler. 5 s 5 

h, Rennen mit Bauerpferden, 600 Ruthen, einfacher Sieg. Mit Pferden in der 
Provinz gezüchtet, ohne Gewichts⸗Aus leichung. ee 5 

Der Steger erhaͤlt eine Prämie von 50 Thaler, das zweite Pferd 30 

5 „Thaler, das dritſe Pferd 20 Thaler. 

i, Nernen mit Offizierpferden, Pferde aller Lander im Beſitz preukiſcher Offiziere, 
durch Offiziere geritten, 700 Ruthen, einfacher Sieg, unter 4 Concurtenten 
kein Rennen. i 3% 

Der Sieger erhalt den als beſtdreſſirtes Campagnes Pferd im vorigen Jahre 
gekauften Trakehner Hengſt Traſſ). N i g 
k, Dreijährige Pferde — engl, Vollblit ausgeſchloſfen — 500 Ruthen — ein⸗ 
facher Sieg — unter 3 Concurrenten kein Rennen — 2 Friedrichsd'or Einſatz, 
bein Reugeld — 141 Pfund Gewicht, Wallache und Stuten 3 Pfd. weniger. 
Der Sieger erhält eine Prämie von 100 Thaler aus der Vereins⸗Kaſſe 

Rund die Einſaͤtze. a „„ 
Außerdem ſollen, wenn die Mittel der Vereins⸗Kaſſe es gestatten, noch fol⸗ 

gende Preisbewerbungen eröffnet werden: 1 N 
5 Rennen aaf freier Bahn — 300 Ruthen — doppeker Sieg — Vollblut 

aus geſchloſſen — Pferde in der Provinz Preußen gezüchtet — unter 5 Coa⸗ 


cutreuten kein Nennen — 2 Sriedrichsd' or Einſatz. 
5 = 5 


Der Sieger "erhält die Einſatze und eine Praͤmie von 150 Thaler aus 
der Vereins⸗Kaſſe, das zweite Pferd feinen Einſatz zurück. „ 
Sollte die Stadt Königsberg den Früher für ein Jagdrennen bewilligten Preis 


wieder ertheilen, fo wird das Direetorium aus der Vereins⸗Koſſe noch eine Prämie . 


von 100 Thaler zulegen, und dabei beſtimmen, daß das Pferd mindeſtens 140 Pfd. 


tragen muß, es ſei denn, daß Herren reiten, welche des Gewichts wegen nicht ger 
nirt ſein ſollen. a 8 wege 


Es find außerdem folgende Subſeriptions⸗Rennen proponirt worden 


1) Durch Herrn v Farenheid auf Angerapp: 


Königsberger Rennen 1839 für Pferde aller Lander, 500 Ruthen, 10 Duka⸗ 
ten Einfap, das zweite Pferd erhält feinen Einsatz zuruck. Unkerzeichnung bei 
dem Seeretair des Bereins. — dreijährige Pferde 120 Pfund, vierfaͤhrige 
140 Pfund, fünfjährige 150 Pfund, ſechsjaͤhrige und darüber 160 Pfund, 

Stuten und Wallache 3 Pfund weniger. i 
Das Directorium legt, wenn der Kaſſenbeſtand es geſtattet, 30 Dukaten 
zu, wovon das zweite Pferd 10 Dukaten erhält. . 

2) Durch Herrn Baren v. Keudell⸗Gielgudiſchken: 


Koͤnigsberger Rennen 1839, Pferde jeden Alters und Landes tragen das Ge. 1 


wicht des Reiters. Herren reiten. Einmal die Bahn herum. 2 Fr. d'or Ein⸗ 
fſatz. Gaz Neugeld. Der Sieger erhält die Einſaße und giebt dem Miteson⸗ 
 „eurrenten ein Dner. Zu unterzeichnen bei dem Directorio des Vereins bis 
bis zu dem Tage, an dem das Rennen ſtaktfindet. 
Zwei⸗ und dreijährige Pferde dürfen, wenn ſie nach dem 1. Mai geboren find, 
5 Pfund weniger tragen. 5 ee ! 
Saͤmmtliche Vereins Preiſe werden, wie früher, in ſilbernen Schaofen gegeben. 


Es ſollen in dieſem Jahre 1000 Thaler zum Ankauf ſolcher Pferde verwendet 


werden, welche nach beendigtem Rennen in der General⸗Verſammlung der Aclio⸗ 5 


ucire des Vereins zur Werloofung unter dieſelben kommen. 


Es wird die Veranſtaltung gekroffen werden, daß am Schluß des Feſtes ein öf⸗ 


fentlicher Verkauf (Markt) von Pferden und anderm Vieh im Beſitz von Vereins⸗ 


Mitgliedern, verbund 


en mit einer Auction, ſtatifinden kann. 


= Die Anmeldungen ſolcher Pferde, welche an den Rennen Theil nehmen ſollen, 
werden zu dem im §. 19. des Statuts beſtimmten Termin — (bis zum 1. Mai 


und reſp. 10. Jun) — bei dem unterzeichneten Haupt⸗Vorſieher erwartet. 
f Koͤuigsberg, den 15. April 1639. 5 5 


Dos Dir. ctotium des Vereins für Pferderennen und Thierſchau in Preußen. 585 


Fur daſſelbe: v. Auserswald, 
8 e g Hauptvorſteher. 
r ˙ AAA A 2 N 
Ss = : * e $ FE u, 
6. Das am 20. Aprik erfolgte fanfte Dahinſcheiden unſeres geliebten Vaters, 


Schwieger⸗ und Großvaters, des Riementrägers Heinrich Ott, im 71ſten Le⸗ 


densjahre, zeigen allen feinen Goͤnnern und Bekannten hieß urch ergebenſt an. 


8 Die Hinterbliebenen. ea 24 


ziewiez a Dresden. 


F 


1 3 Vom 21. bis 25. April 1839 find folgende Briefe retour gekommen: 
I. Soͤtz a Bliezewo. 2. Hoffmann a Stuhm. 3. Belitzki a Neukirch. 4, Eisfeld 


a Wittenberg mit 2 Ag in Kaſſenanw. 26 Loth. 5. Degile a Elbing. 6. Stan⸗ 
gen a Betkendorff. 7. Gehrig a Görlitz. 8. Wagner a Pillau. 9. Radzinski a 


Königsberg. 10. Koch a: Hohenſtein. 11. Waldow a Stargardt. 12. v. Knia · 


18 Königlich. Preuß, Ober Poſt Amn 
2 Diejenigen, welche aus der Stadtbibliothek Bücher entliehen ha- 


ben, werden, der Verordnung Eines Hochedlen Rathes gemäß, hiedurch aufzefor⸗ 
dert, dieſelben am 20. oder 27. dieſes, oder am 1. des folgenden Monates, in den 


Nach mittagsſtunden von 2 bis 4 Uhr, dahin wieder abzuliefern. Nach Ablauf die⸗ 


ſes Rediſions⸗Termines ſteht die Bibliothek Mittwochs und Sonnabends Nachmit⸗ 
tags dem gebildeten Publikum aufs Neue zur Benutzung offen. — Ihre Baͤndezahl 
beläuft fi an dem heutigen Tage auf 32813; von den ihr beigefellten kleineren 
Bibliotheken zaͤht die Schwarzwaldſche 2953, die Kabrunſche 1677 Bände; ſo daß 
im Ganzen in ihrem Lokale ein Büchervdorrath von 37443 Banden vorhanden ast. 
Am 18. April 1839. N 1185 Dr. Löſchin. 


8.8 Ein Burſche ordentlicher Eltern, der Lust hat die Bölccher⸗Profeſſion zu 


Sei melde ſich Fleifchergaſſe 124. 


Eine rechtliche Wütwe ſucht ein Unterkommen als Wirthſchafterin. Zu, 


erfragen tin Damm N 1291. e 8 
10. Der Aſſuranz⸗ Verein gegen Haff⸗ und Fluß⸗Gefahr iu Königsberg: nimmt 


die Verſicherungs⸗Anmeldungen directe au, und die Herren Waaren⸗Verſender wer⸗ ö 


den erſucht, die Stafuten und Declarations⸗ Scheine von den Herren Agenten ent⸗ 
gegen zu nehmen, und ſich von denſelben und von der Direction in Königsberg et⸗ 
wa noͤrhige Aufklaͤrungen geben laſſen zu wollen. . 8 
3 In Danzig bet den Herrn F. Boͤhm T Comp. 5 
11. Billiged Lohnfuhrwerk zu Spazierfahrten, Reiſen ꝛc., 1, anch 
Apaͤunig und mit Famil ſenwagen iſt zu haben Bootswannsgaſfe N? 11793535 = 
12. Mittwoch den I. Mai und an den folgenden Tagen von 8 Uhr Morgens 


ab, wird das zur Nachlaßmaſſe des verfiorbenen Kaufmann. David. Hirſch gehoͤrige 5 
Waaren, Lager in dem Haufe alter Markt NZ 7. gegen baare Bezahlung verauetto⸗ 


wire werden. Daſſelbe beſteht noch aus einem volfſtändig ſorticten Tuchlager, aus 
Manufactur⸗Waaren, worunter verſchiedene Seidenzeuge, Koktune „ wollene und 
baumwollene Tücher und Shawls, Ginghams, circa 130 U türkiſches Garn ꝛc., 
aus einem Porzellan⸗ und Fapance⸗Lager, aus verſchiedenen kurzen und Galanterie⸗ 
Waaren ꝛc. f a Joh. F. Silber. 
Elbing, den 20. April 1839. ä 


N Eine anſtaͤndige Dame wünſcht ſich einer gebildeten Familte zur Reiſe nach 
5 Solzbrünn anzuschließen. Adreſſen werden unter der Ehiffer N. durch die Expedi⸗ 


lion des Dampfe oots erbeten. 


1 


RER 


a Neues Etabliſſement. = De. 
Unfer Etabliſſement in einer Gewärz«, Material- und Tabscks⸗Handlung, er 
lauben wir uns Einem reſp. Publikum mit der Verſicherung anzuzeigen, daß es un⸗ 
fer ſtetes Beſtreben fein wird, durch gute preiswürdige Waare und reelle Bedienung 

das Wohlwollen d:ff lben zu erlangen. A. T. Burke & Co., 3 

: Breit» und Goldſchmiedegaſſen⸗Ecke M 1100. 


15. Alte Flieſen werden zu kaufen geſucht Langgaſſe 12 518. 8 
16. Ein, in einer Hauptſtraße der Stadt belegenes, mit allen Bequemlichkeiten 
verſebenes Haus von 7 Zimmern, iſt zu verkaufen. Nefleckirende wollen ihre Adreſſe 
mit No. 5. bezeichnet, in der Erpedition des Dampfboots abgeben. 8 
17. Freitag den 26. d. M. um 7 Uhr Abends General⸗Verſammlung 
im freundſchaftlichen Vereine zur Wahl neuer Gartenmitglieder und zur 
Berathung über eine, in Vorſchlag gebrachte, Verbeſſerung dis Winterlokales. 
Danzig, am 21. April 1839. 5 De Vorſt eher 
18. Für die urch Ueberſchwemmung im Marienburger Werder Rothleidenden, 
ſind an ferneren Veitraͤgen eingegangen. ö 5 
g . Wei dem Herrn Statut) Dodenhoff. =; 
129. von ungenannter Hand 16 Pfd. Grüße. 130. Hr. G. Baliepfi 1 Thlr. 
131. Hr. C. G. G. 1 Thlr. 132. Geſchwiſter Barth) 2 Thlr. 133. Hr. M. B. 

2 Thlr. 134. Hr C. D. Kammerer 1 Dukaten. 135. Hr. Moritz No in Ber- 

lin 10 Thlr. 136. don den Schultern der niederfkädtſchen Freiſchule für Kuaben 

durch den Lehrer Herrn Kloſe 1 Thlr. 10 Sgr. 137. Hr. Geo. Malliſon 15 Thlr. 

133. Hr. T. Hoff 10 Sar. 139. Briefträger Jaenicke 5 Sgr. 140. M. R. L 

Thlr. 141. von 5 Kindern aus gutem Herzen 1 Thlr. 142. W. D. 7 Sgr. 

Zyſammen 35 Tolr. 2 Sgr., 1 Dukaten und 16 Pfd. Grütze. 8 ja 

= Se 5B. Bi dem Herrn Commerzien⸗Rath Abegg. 

17. A. W. 1 Thlr. 13. D. Br. 2 Thlr. 19. W. G. 3 Thlr. 20. E. R. G. 
1 Thlr. 21. Theue kauk 5 Thlr. 22. A. R. 1 Thlr. 23. A. 10 Sgr. 24. J. 
H. G. W. c S. 6 Thlr. 25. M. 2 Thlr. 26, F. W. Gamm 3 Dukaten oder 
9 Tilr. 21 Sar. 27. K. W. R. 1 Thlr. 28. J. F. H 15 Thlr. 29. J. N. 
1 Tolr. 30. J. S. 15 Sgr. 31. aus den Sparbüchſen der kleinen Agnes und 
Mathilde 2 Thlr. 32. M. 5 Thlr. 33. E. Wehrmann aus Frankfurth a. M. 1 
Thlr. 34. W. K. 10 Sgr. 35. Bei. J. J. 1. Thlr. 36. A. W. 1 Dukaten oder 
3 Thlr. 7 Sgr. 37. Hiob 31. Vers 40. 1 Thlr. 38. W. L. Kotzzik 1 Tylr. 39. 
S. 2 Thlr. 40. Baue heim 1 Ther. 41. L. M. 1 Dukaten oder 3 Thlr. 7 Sgr. 
42. Sch. ki 2 Thlr. Zuſammen 71 Thlr. 10 Sgr. 5 

ER . Bei dem Herrn Megotianfen Trojan. ER 
81. von W. C. 2 Tor, 82. NB. B. 1 Thlr. 83. von einem Dienſtmaͤd⸗ 
chen 10 Sgr. 84. von der Anna Nym 2 Thlr. 85. Hr. Heinr. Graf 10 Balls 
86. Theile von deinem Wenigen ſo vil es dir möglich iſt 20 Sgr. 87. für die 
Rothleidenden im Mariezburger Werder, vom Herrn Pfarrer Tennſtaͤdt in Neu 
fahrwaſſer geſammelt als Fertſetzung E. von H. S. 1 Thlr. F. don He, Weſſel 


\ 


— 1 


1 Tür. 10 Sgr. G. von drei Confirmanden 7 Ser. 6 Pf. 68. Hr. Niesbef 20 
Thlr. 89. Hr. Stadtrath Dannenberg 20 Tylt. 90. Hr. G. A. J. 5 Thlr. Zu⸗ 
ſummes 63 Thlr. 17 Sge. 6 8, . RE 5 
g D. Bei dem Herrn Hauptmann Sachsze. f 
5 65 K. de J. 10 Thlr. 30. von einem Kinde 15 Szr. 37. G. 9. R. 3 
Thlr. 83. FJ. L. K. L. für die Kranken im Marienburger Werder 20 Sg. 89. 
don einigen Schlern der Handels Akademie 2 Thlr. 25 Sgr. 99. P. für die Ver⸗ 
uaglückten im Marienburger Werder 5 Thlr. Zuſammen 22 Tylr. n 
Danzig, den 25. April 1839. 5 2 
5 Oberbürgermeiſter, Lürgermeiſter und Kath. 
—— — — — — 
N Ver miet hungen. 8 ; 
19. Auf dem Gute Silberhammer, bei Strich gelegen, fiad mehrere Zimmer 
nabſt Eintritt in den Garten zu vermiethen. Das Nähere baſelbſt. ; 5 
20. Am Olibacrthor neben dem stift Ar 506. iſt die Unter Etage, beſtehend 
in 4 Stuben, große Küche, Kammern, Heliſtall ze., nebſt freien Eintritt in einen 
großen Obſt⸗ und Blumengarten zum Sommervergnügen vom Mai zu vermiethen. 
Das Naͤhere Frauengaſſe A 839. n 5 
21. Schnüffelmarkt 2 7183 iſt eine Stube mit Menbeln zu vermiethen. 
22, In Heiiigendrunn AS 14. iſt eine Stube zum Sommervergauͤgen zu Here 
miel hen. d BE Feierabend. 


Ach re Gerbergaſſe 2 69. iſt ein Zimmer, mit auch ohne Meubeln, an einzelne * 


rupige Herren zu vermiethen und gleich zu beziehen. . 
24. Der Bauplatz an der Mottlau zwiſchen der Aſchbrücke und dem Muͤller⸗ 
Speicher, iſt zur Umarbeitung von Getreide zu vermielhen. Raͤderes Hundegaſſe 260, 
25. Schmiedegaſſe e 288. iſt ein anfiändig meublirtes Zimmer nebſt Schlaf⸗ 
kabinet, monatweiſe zum 1. Mai zu vermiethen. : 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

8 Mobilia oder bewegliche Sachen. FR: 
IELFSERIZESCSOFSZOFOILOSTLOTZODLORROE 
6, Eine Parchie ganz vorzüglich gut zubereitete dünne Schwein⸗Därme 

Ö zu kleinen Wuͤrſlen, iſt der Strich a 3 Sgr. känflich zu haben Niederſtadt © 
Weldengaſſe A@ 430. e BR A % 
SS FPV 
27. Die Hutfebrik von J. M. Ernſt, Langgaſſe Ro. 526. und dor dem do⸗ 
hen Thore No. 488, empfiehlt durch billige Einkaͤufe die zur Fabrikation gehoͤri⸗ 
gen Artikel, ganz feine waſſerdichte Filzhuͤte in neueſter Form, für. die billigſten 
Preiſe, fo wie auch Seidenbuͤte und alles in dies Fach ein ſchlagende Artikel. 

5 27 guter 1, auch 2ſpaͤnniger Wagen iſt kaͤuflich zu haben Langgarten 
> 2 4. 5 5 F 1 ? \ 


1 


ih macht, giebt es kein ſchoͤneres und billigeres Nahrungsmittel. 
Sen 


31. Gedecke, Tiſch⸗ und Harbdtücherzeuge, feine Kaffee⸗Serbietten, 84 und 7%. ü 
breite Montauer Haus leinwand, Bettbezüge, Drilliche, ſchmale Leinwand, Wiener 
Cords, Bomſius, Parchend, Flanelle, Ranquins, engl. Leder, Teppiche, Pferdehaar⸗ 


3 ar 


ii. 


2 Ein gut erhaltenes kakelfoͤrmiges Fortepiaus ſteht Serbergaſſe 64. bie 
lig zu verkaufen und daſelbſi täglich zu deſ ehen. . 


I 1 Hat daun für 6 Pfennige zwei Taſſen des angenehmſten Seiränks, welches J 


n wie die feinſte Chocstade ſchmeckt. Fuͤr Geſunde ſowohl, als für Staͤrkung 
© Beoinfende fo wie auch für diejenigen, denen Caffee zu viel Wallung im Blute 0 


Zu haben dei! Oertell u. Gehricke, 6 
Er 14 ö Langgaſſe e 533. N 
2ECõöͤõãü00000 KT DIES 


n 


und Skegras⸗Matratzen empfiehl billigſt Samuel Schwedt, 


32. Waaren⸗Kiſten werden Big berkauft Langgaſſe Ve 521. 


33. Direct aus Paris erhielt ich fo eden eine Sendung moderner Umſchlag⸗„ 


Lauggaſſe M 512. 


Tücher, worunter ſich mehrere Pracht. Exemplare befinden. Die andern zu erwartenden 


386. Lon Damaſt⸗ und Zwillich⸗Tiſchgedecken, Sand | 
a 


Mode⸗Artickel, ſowohl für Damen ais Herren, treffen noch dieſe Tage ein bei 


Sigel. 


355 8 e. 
34. In Veranlaſſung einer großen Kuhhalterei aus der Niederung, verkaufe 
ich vorzüglich ſchöne friſche Milch, den großen Stoof zu 1 Sgr., kalte Milch 8 & 


a Stoof, ungekochten Schmand den Helben 2 Sgr., auf Verlangen wird ſelbiges 


prompt und reell auch in's Haus geſchikt; recht klares Danziger Putziger⸗Bier 7 Fla⸗ i 
ſchen 5 Sgr., gegen Rückgabe der Flaſchen, wie auch gut gelagertes Schwarzbier, 
iſt kaͤuflich zu haben vorſtaͤdtſchen Graden AZ 2062. unweit des Herrn Potrhkus. 


35. Mit den neueſten Herren-Hüten in engliſchen 


u. franz. Zacons empfehlt ſich F. L. Fiſchel. 


tuͤchern, Thee⸗ und Kaffee ⸗Sevietten in allen Groͤßen, empfing ich ſo eben eine 


deutende Sendung in den neueſten Deſſeins, die ich zu Zadrifpreifen verkaufe. 


988422 1 f SER Serd. Nieſe, Lauggaſſe NZ 5255 2 
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